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Emmi Kraus –
eine Stadträtin schreibt

Singener Geschichte
„Anfangen ist leicht, Beharren eine
Kunst.“ Mit diesen Worten grüßte
OB Oliver Ehret Stadträtin Emmi
Kraus zu ihrem unglaublichen Jubi-
läum: Seit 50 Jahren ist sie ehren-
amtlich als Gemeinderätin der Stadt
Singen aktiv. 1962 war Emmi Kraus
die jüngste Gemeindrätin in Baden-
Württemberg. Heute blickt die SPD
in Singen mit Stolz darauf, die
dienstälteste Gemeinderätin des
ganzen Landes in ihren Reihen zu
haben.  

Wie lässt sich das Wirken von Emmi
Kraus beschreiben: Das Engage-
ment der rührigen Stadträtin im Sin-
gener Gemeinderat war nie darauf
ausgerichtet, durch spektakuläre
Aktionen im Vordergrund zu stehen.
Sie versteht ihren Wahlauftrag bis
heute als „Dienst am Bürger“, was
sie durch die herzliche Bürgernähe
und ihre Natürlichkeit unterstreicht.
Ihre Omnipräsenz verschaffte ihr un-
zählige Kontakte zu allen Kreisen
der Bevölkerung, zu Vereinen und
anderen Gruppierungen. Aufgrund
dessen hat Emmi Kraus immer ein
gutes Gespür dafür, wo der Schuh
drückt und was die Bürger bewegt.

Die Zeit von Emmi Kraus in Singen
begann 1955, als sie von Konstanz in
den schönen Hegau zog. Dass sie
sofort in die Kommunalpolitik ging,
wurde ihr schon in die Wiege gelegt:
Ihr Großvater Hermann Grießer war
bereits 1919 der erste SPD-Gemein-
derat der Insel Reichenau. In dessen
Fußstapfen trat in den Fünfziger Jah-
ren auch Vater Richard Grießer, der
Mitglied des Kreistages war. Inso-
fern kam der Einstieg von Emmi
Kraus in den Singener Gemeinderat

nicht ganz überraschend. In den Jah-
ren von 1965–1990 war Kraus zudem
Mitglied im Kreistag des Landkrei-
ses Konstanz. Dabei ist anzumerken,
dass sie in den ersten drei Jahren die
einzige Frau in diesem Gremium war. 

Aus dieser Zeit stammt auch ihr Ko-
sename „Zucker-Lady“, da 1967 auf
ihre Initiative hin die Durchführung
von Diabetes-Reihen-Untersuchun-
gen bei der Bevölkerung im Land-
kreis Konstanz eingeführt worden
sind. Die „Zucker-Lady“ war bekannt
für ihre zahlreichen kommunalpoliti-
schen Aktionen, was ihr bei den Be-
wohnern des Landkreises großes
Ansehen und Respekt erbrachte.

„Emmi Kraus ist Singenerin mit Lei-
denschaft. Und mit Leidenschaften“,
hob Oberbürgermeister Oliver Ehret
hervor. In besonderer Weise setzte
sie sich seit 1968 für die Freund-
schaften zwischen den Völkern –
speziell zur französischen Partner-
stadt La Ciotat – ein und erhielt 1974
als erste deutsche Frau die Stadtme-
daille der Stadt La Ciotat für ihre Be-
mühungen zur Förderung der gegen-
seitigen Beziehungen überreicht. Es
folgte 1994 eine erneute Auszeich-
nung durch La Ciotat – und 1996 ei-
ne der italienischen Partnerstadt Po-
mezia.

In vielen Singener Vereinen hat Em-
mi Kraus ihre Heimat. Ganz eng ver-

bunden ist sie mit den Naturfreun-
den. Emmi Kraus setzte sich damals
auch für den Ausbau der Duchtlinger
Straße ein, die zum Naturfreunde-
haus (heute: Hegau-Haus) führt –
und die deshalb auch insgeheim Em-
mi-Kraus-Straße getauft wurde. Und
hier sind wir wieder bei den vielen
kleinen Dingen, die Emmi Kraus be-
wegt hat. Sie förderte schon vor lan-
ger Zeit den Ausbau von Bauernwe-
gen zu Radwegen. Und ihr haben die
Besucherinnen und Besucher des
Hohentwiels die Villa Emmi Kraus zu
verdanken. 

Emmi Kraus erhielt für ihr Wirken im
Jahr 1981 das Bundesverdienstkreuz
am Bande sowie im Jahre 2000 das
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ver-
liehen. Hinzu kommen sehr viele
weitere Ehrungen, erst kürzlich ehr-
te der Städtetag Baden-Württem-
berg Emmi Kraus in Offenburg. 

Emmi Kraus ist schon immer sehr in-
teressiert an Geschichte gewesen.
Sie besitzt zuhause faktisch ein
zweites Stadtarchiv mit allen bedeu-
tenden Informationen zur Geschich-
te Ihres Lebens und die der Stadt –
schnell und kompakt griffbereit.
„Nun schreibt Emmi Kraus selbst
Geschichte als dienstälteste Ge-
meinderätin in Baden-Württem-
berg“, so OB Ehret.

Herzliche und sehr persönliche Grü-
ße richteten SPD-Fraktionsvorsit-
zende Regina Brütsch, Karl-Heinz
Schwarz, Marion Czajor, Dr. Huber-
tus Both und Eberhard Röhm an die
Jubilarin, die mit dem Gemeinderat
und engen Freunden im Bürgersaal
des Rathauses feierte. 

Emmi Kraus ist Singenerin mit
Leidenschaft. Und mit Leiden-
schaften.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister) 

Zum traditionellen Neujahrsemp-
fang lädt Singens Oberbürgermeis -
ter Oliver Ehret am Freitag, 18. Janu-
ar, um 19 Uhr in die Stadthalle ein.
Für Singens Bürger und ihre Nach-
barn ist dies ein gesellschaftliches
Ereignis ersten Ranges, das in den
vergangenen Jahren immer hervor-
ragend besucht war. Oliver Ehret
wird eine Bilanz und einen Ausblick
für die Stadtverwaltung präsentie-
ren. „Wir freuen uns, dass wir unse-
ren Gästen auch wieder ein erst-
klassiges Unterhaltungsprogramm
bieten dürfen“, betont OB Ehret.
Dafür sorgen diesmal „Die „Blech-
Harmoniker“ aus Köln mit klas-
sisch-komischem Musiktheater. 

Was zunächst wie ein gediegenes
Blechbläserquintett anmutet, ent-
puppt sich bald als rasante Come-
dy-Gruppe, die mit viel Slapstick al-
le gängigen Klischees des Orches -
terbetriebs durch den Kakao zieht.
Denn wer bei dieser Besetzung nur
an klassische Töne denkt, wird
schnell eines Besseren belehrt. Die
fünf Musiker Stephan Dürschmid
(Trompete), Roland Kämmerling
(Trompete), Ruth Funke (Horn),
Bernd Lechtenfeld (Posaune) und
Martin Kaiser (Tuba) fanden sich

mit der Idee zusammen, verschie-
denste Musikstile in einer Comedy-
Show hemmungslos miteinander
zu vermischen. Was dabei heraus-
gekommen ist, weckt bei allen Auf-
tritten des Ensembles große Begei-
sterung. 

„Die BlechHarmoniker machen
Witz mit Herz und Verstand. Zau-
berhaft, dass so etwas noch funk-
tioniert“, attestierte zum Beispiel
die „Kölnische Rundschau“ 

Gnadenlos werden stilistische Ta-
bus gebrochen, musikalische Gren-
zen verschwimmen und selbst der
eingefleischte Musikkenner wird
zuweilen zweifeln: Ist das jetzt
Mozart oder Morricone? 

Mitarbeiter der Stadt Singen wer-

den die Gäste des Neujahrsemp-
fangs nach dem musikalischen Pro-
gramm im Foyer der Stadthalle be-
wirten.

Platzkarten für den Neujahrsemp-
fang am Freitag, 18. Januar, um 19
Uhr in die Stadthalle Singen sind
für eine Reservierungsgebühr von
jeweils 2 Euro ab Dienstag, 8. Janu-
ar, 9 Uhr, in den Büros der Tourist
Information Singen, Stadthalle
oder Marktpassage, erhältlich. We-
gen der wieder zu erwartenden
großen Nachfrage werden pro Per-
son maximal vier Karten ausgege-
ben.

Eine telefonische Reservierung ist
nicht möglich! Wie landauf landab
bei solchen Veranstaltungen üb-
lich, ist ein Kartenkontingent für
geladene Gäste bereits reserviert.
Insgesamt stehen 1100 Plätze zur
Verfügung. 

Die Reservierungsgebühr wird aus-
schließlich erhoben, um zu vermei-
den, dass Karten „gehamstert“ und
am Ende doch nicht genutzt wer-
den. Der Erlös fließt einem guten
Zweck zu. Einlass am Veranstal-
tungsabend ist ab 18 Uhr.

Freitag, 18. Januar, 19 Uhr

Neujahrsempfang mit den „BlechHarmonikern“:
Oberbürgermeister Oliver Ehret lädt ein

Wir freuen uns, dass wir un-
seren Gästen mit den Künst-
lern „Die „BlechHarmoniker“
wieder ein erstklassiges Un-
terhaltungsprogramm bieten
können.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Musikalischer
Witz mit Herz
und Verstand
– das ist das
Konzept der
„BlechHarmo-
niker“, die den
Neujahrs -
empfang in
Singen
 umrahmen. 

Eine Urkunde
und Glück -
wünsche für
die dienst -
älteste
 Gemeinderätin
in Baden-
 Württemberg:
Stadträtin
 Emmi Kraus ist
seit 50 Jahren
ehrenamtlich
als Gemeinde-
rätin der Stadt
Singen aktiv.
Oberbürger-
meister Oliver
Ehret sprach
ihr seine
 Anerkennung
aus. 

Mit dem Rothaus Hegau Bike-Mara-
thon am 12. Mai 2013 ist Singen
Schauplatz einer Europäischen Ma-
rathon-Meisterschaft. Einen Tag frü-
her, am 11. Mai, werden in der Ho-
hentwielstadt zum ersten Mal die
Deutschen Kurzstrecken-Meister-
schaften in der Innenstadt ausgetra-
gen. Oberbürgermeister Oliver Ehret
ist stolz darauf, nächstes Jahr die
europäische Elite der Mountainbiker
in Singen begrüßen zu dürfen. Ne-
ben dem Spitzensport sollen auch
die Breitensportler nicht zu kurz
kommen: Am 12. Mai werden Euro-
pameister-Titel an Hobbyfahrer ver-
geben, es wird erstmals der Spar-
kassen-Team-Cup ausgetragen und
für die Kleinen gibt es den Kids-Cup. 

Bereits zum 6. Mal organisiert die
Firma Skyder Portpromotion zusam-
men mit der Stadt Singen – Abtei-
lung Schule, Sport und Bäder – die-
sen Marathon. Ehrets Dank gilt allen
von der Strecke tangierten Gemein-
den und den vielen ehrenamtlichen
Helfern, ohne die eine solche Veran-
staltung gar nicht zu stemmen wäre.
Einig sind sich alle darüber, dass
dieses hochkarätige Event eine aus-
gezeichnete Imagewerbung für den
ganzen Hegau ist – daher auch der

Name: Rothaus Hegau Bike Mara-
thon. 

Die Strecken durch die Vulkanland-
schaft wurden jetzt bei einem Pres-
segespräch von Streckenchef Uli
Lutz vorgestellt. In Sachen Meister-
schaft haben die Damen und Herren
wieder unterschiedlich lange Stre -
cken zu bewältigen, was die Organi-
sation komplizierter macht. „Das
hat sich im vergangenen Jahr bei der
Deutschen Meisterschaft bewährt
und ist im Sinne des sportlichen
Wettkampfs auch wichtig“, unter-
streicht Stephan Salscheider von
Skyder Promotion. 

Die Deutsche Meisterschaft im Kurz-
Sprint (offiziell: Deutsche Meister-
schaft XCE Sprint) findet direkt in
der Singener Innenstadt statt – ein
Rundkurs über 550 Meter mit Start
und Ziel in der Schwarzwaldstraße,
dann über die August-Ruf-Straße

Hegaustraße und Thurgauer Straße.
Die Strecke wird komplett mit Git-
tern gesichert, die Geschäfte kön-
nen aber erreicht werden.

Von 14 bis 19.30 Uhr sind hier haut-
nah spannende Wettkämpfe zu erle-
ben. Karl Wager, Vorstandssprecher
des City Ring Singen, findet die Idee
gut, „Handel und Sport zusammen-
zubringen“ und freut sich auf die Ak-
tion in der Innenstadt. 

Außerdem ruft die Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell einen Sparkassen-
Team-Cup ins Leben. Sowohl über 47
als auch über 28 Kilometer starten
vier Fahrer pro Team und müssen
auch gemeinsam ins Ziel kommen.
„Der Team Cup soll als Firmen-Event
etabliert werden. Der Sparkasse
geht es dabei vor allem um die vie-
len Breitensportler in der Region“,
erklärte Volker Wirth, Vorstands-
sprecher der Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell. 

Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm beim Rathaus mit Live-Mu-
sik, Moderation und Gastromeile
macht die sportlichen Ereignisse
komplett und verspricht beste Un-
terhaltung und viel Spaß für alle.

Zwei hochkarätige Sport-Events

Europameisterschaft MTB Marathon und
Deutsche Meisterschaft im Kurz-Sprint

Ich bin stolz darauf, kommen-
des Jahr die europäische Elite
der Mountainbiker in unserer
Stadt begrüßen zu können.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Sie freuen sich auf das sportliche Großereignis in Singen bzw. im Hegau (von links): Rupert Metzler
(Bürgermeister Hilzingen), Volker Wirth (Sparkasse Singen-Radolfzell), Claudia Kessler-Franzen (Sin-
gen aktiv), Oberbürgermeister Oliver Ehret, Stephan Salscheider (Skyder Promotion), Roland Brecht
(Sportausschussvorsitzender), Karl Wager (City-Ring), Uli Lutz (Streckenchef), Bernd Walz (Sportchef
Stadt Singen), Thomas Kornmayer (Fa. Heikorn) und Bürgermeister Bernd Häusler. 
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Amtliches

zur Änderung der Satzung über
das Einsammeln und Befördern
von Abfällen (Abfallsatzung) –
AbfS – der Stadt Singen vom

21. November 1996 i.d.F.v.
 1. April 2010

Auf Grund von
- § 4 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO),
- §§ 17, 20 und 22 des Gesetzes
zur Förderung der Kreislaufwirt-
schaft und Sicherung der umwelt-
verträglichen Bewirtschaftung von
Abfällen (Kreislaufwirtschaftsge-
setz - KrWG), 
- § 9 Absatz 1, § 10 Absatz 1 des
Landesabfallgesetzes (LAbfG))
und 
- §§ 2 und 13 Absätze 1, 14, 15 und
18 des Kommunalabgabengeset-
zes (KAG) 
hat der Gemeinderat der Stadt Sin-
gen am 18. Dezember 2012 folgen-
de Satzung beschlossen: 

§ 1
Änderungen

§ 23 „Höhe der Gebühren“ wird
wie folgt geändert: 
(1) „Die Benutzungsgebühren für
Hausmüll (Biomüll und Restmüll
nach Abfallliste A, Abs. 1) und Ge-
werbeabfälle (Abfallliste A, Abs. 4
und 5) betragen jährlich: 
je Biotonne bei wöchentlicher Lee-
rung 
mit 60 Liter Füllraum: 1120,00 Euro
mit 80 Liter Füllraum: 1158,40 Euro
mit 120 Liter Füllraum:
220,80 Euro
mit 240 Liter Füllraum:
440,40 Euro

je Restmülltonne bei 14-tägiger
Leerung
mit 120 Liter Füllraum: 1109,20 Euro
mit 240 Liter Füllraum:
214,80 Euro
mit 1.100 Liter Füllraum:
936,00 Euro

je Restmülltonne bei vierwöchiger
Leerung
(roter Deckel) mit 120 Liter Füll-
raum: 664,80 Euro

Der Gebührenschuldner erhält für
jeden Restmüllbehälter/Biomüll-

behälter eine Kontrollmarke. Diese
ist am Gefäß gut sichtbar zu befes -
tigen. Gefäße ohne gültige Kon-
trollmarke werden nicht entleert.
Für verlorene oder entfernte Kon-
trollmarken haftet die Stadt Sin-
gen nicht.
(2) Die Gebühr für die Abfuhr zuge-
lassener Restmüllsäcke ist durch
den Kauf des Sackes abgegolten.
Der Kaufpreis beträgt je Sack 3,00
Euro (bei 60 Liter Füllraum). Die
Verkaufsstellen werden ortsüblich
bekannt gegeben. 

§ 2
Inkrafttreten

„Diese Satzung tritt am 1. Januar
2013 in Kraft“. 

Singen, 18. Dezember 2012 

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Hinweis
nach § 4 Absatz 4 der 
Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung
oder aufgrund der Gemeindeord-
nung zu Stande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig
zu Stande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
2. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat oder wenn vor
Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Stadt unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
2 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz
1 genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Satzung Satzung

Satzung
zur Änderung der Betriebssatzung

des Eigenbetriebs Kultur und
Tourismus Singen der Stadt

 Singen (Hohentwiel)

Aufgrund von § 4 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg
in Verbindung mit § 3 Absatz 2 des
Eigenbetriebsgesetzes in den der-
zeit gültigen Fassungen hat der
Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) am 18. Dezember
2012 folgende Änderungen der Be-
triebssatzung in der Fassung vom
9. Februar 2011 beschlossen:

§ 1
Änderungen

§ 5 „Betriebsausschuss“ wird wie
folgt erweitert:

Absatz 5 erhält folgende Ergän-
zung:
Der Betriebsausschuss entschei-
det, soweit nicht der Gemeinderat
zuständig ist, insbesondere über:

Nr. 2 Alle im Wirtschaftsplan ver-
anschlagten Angelegenheiten ein-
schließlich der Vergabe von Liefe-
rungen und Leistungen ab 80.000
Euro, ssofern bei VOB-Vergaben
nicht im Rahmen eines Bauschlus-
ses bereits genehmigt. Mit dem
Baubeschluss wird die Durchfüh-
rung einer mit dem Gesamtprojekt
einzuhaltenden Kostenobergrenze
genehmigt. Alle für die Durchfüh-
rung des Projekts erforderlichen
Vergaben innerhalb des Beschlus-
ses sind der Betriebsleitung zur
Entscheidung übertragen,

Nr. 9 den Abschluss langfristiger
Kreditgeschäfte und kreditähnli-
cher Rechtsgeschäfte, ssoweit nicht
im Rahmen des Wirtschaftsplans
bereits genehmigt,

Nr.12 die Zustimmung zu Mehrauf-
wendungen des Erfolgsplans,
wenn diese 5 v. H. aller im Erfolgs-
plan veranschlagten Aufwendun-
gen übersteigen, und zu Mehraus-
gaben bei den im Vermögensplan
veranschlagten Investitionsaufga-

ben, wenn diese für das einzelne
Vorhaben 30.000 Euro überstei-
gen. DDies gilt analog für über- und
außerplanmäßige Verpflichtungs-
ermächtigungen soweit ein drin-
gendes Bedürfnis besteht und der
im Wirtschaftsplan festgesetzte
Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen nicht überschrit-
ten wird,

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. Ja-
nuar 2013 in Kraft. 

Singen, 18. Dezember 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der 
Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung
oder aufgrund der Gemeindeord-
nung zu Stande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig
zu Stande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
2. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat oder wenn vor
Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Stadt unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
2 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz
1 genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Ehrenamtliche Betreuung
Die Selbstbestimmung verlieren?
Für diese Fälle gibt es die rechtliche
Betreuung. Wer ehrenamtlicher Be-
treuer werden will, kann sich an die 

Betreuungsbehörde im Landratsamt
Konstanz, Amt für Gesundheit und
Versorgung Radolfzell, Telefon
07531/800-2659, oder an die Be-
treuungsvereine wenden. 

zur Änderung der Satzung
über die öffentliche 

Abwasserbeseitigung 
(Abwassersatzung - AbwS)

vom 4. April 2000, in der Fassung
vom 29. November 2011

Aufgrund von § 45 b Wassergesetz
Baden-Württemberg (WG) in Ver-
bindung mit § 4 Gemeindeordnung
Baden-Württemberg (GemO) so-
wie §§ 2, 13 und 17 Kommunalab-
gabengesetz (KAG) hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung vom
18. Dezember 2012 folgende Ände-
rungssatzung beschlossen:

§ 1 Änderungen
1. § 37 b Absatz 2 erhält folgende
Fassung: 

Für die Abwasseruntersuchungen
nach Absatz 1 werden an jeder Ein-
leitungsstelle repräsentative Pro-
ben entnommen. Die Anzahl und
Art der Proben steht im Verhältnis
zur jährlichen Abwassermenge
und wird für jeden Starkver-
schmutzer von den Stadtwerken
festgelegt. Es können Stich- oder
Mischproben entnommen werden.

2. § 37 b Absatz 4 erhält folgende
Fassung:

Die Proben entnehmen Mitarbeiter
der Stadtwerke oder von den
Stadtwerken beauftragte Dritte.
Für das Zutrittsrecht gilt § 20 Ab-
satz 2 entsprechend; bei Beauftra-
gung Dritter sind auch diese zu-
trittsberechtigt. Zur Auswertung
zugelassen sind ausschließlich ak-
kreditierte Institute, die von den
Stadtwerken Singen beauftragt
werden. Die Kosten der Beprobun-
gen werden von den Betrieben ge-
tragen. 

3. § 37 b Absatz 5 erhält folgende
Fassung: 

Die Stadt legt fest, wann die Be-
probung durchzuführen ist und
teilt dies dem beauftragten Institut
mit.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am 1.
Januar 2013 in Kraft.

Singen, 18. Dezember 2012

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Hinweis nach § 4 Absatz 4 
Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung
oder aufgrund der Gemeindeord-
nung zustande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig
zustande gekommen. Dies gilt
nicht, 
1. wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
2. wenn vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstan-
det hat oder die Verletzung der
Verfahrens- oder Formvorschrift
gegenüber der Stadt unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
2 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften

„Staufenstraße“
(Aufhebung der Bebauungspläne

„Reckholderbühl“, „Knöpfleswies“
und „Ob dem Harsen“ im entspre-

chenden Teilbereich)
Bebauungsplan der 
Innenentwicklung

Erneute Beteiligung der 
Öffentlichkeit

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat am 25. September 2012 den
Entwurf des Bebauungsplanes und
der Örtlichen Bauvorschriften
„Staufenstraße“ (Aufhebung der
Bebauungspläne „Reckholder-
bühl“, „Knöpfleswies“ und „Ob
dem Harsen“ im entsprechenden
Teilbereich) gebilligt und beschlos-
sen, dass Bebauungsplan und Örtli-
che Bauvorschriften „Staufenstra-
ße“ als Bebauungsplan der Innen-
entwicklung im beschleunigten Ver-
fahren gemäß § 13a Baugesetzbuch
(BauGB) durchgeführt werden. Die
Verwaltung wurde beauftragt, die
Beteiligung der Öffentlichkeit (öf-
fentliche Auslegung) gemäß § 3 (2)
Baugesetzbuch durchzuführen. Die
Beteiligung der Öffentlichkeit wur-
de vom 17. Oktober 2012 bis 28. No-
vember 2012 durchgeführt. Bereits
zu Beginn der Öffentlichkeitsbetei-
ligung hat sich gezeigt, dass der

schriftliche Teil gegenüber dem
Planteil mit der Festsetzung der
maximalen Firsthöhe in zwei Fällen
abweicht. 

Der Gemeinderat hat daher am 18.
Dezember 2012 in öffentlicher Sit-
zung beschlossen, den Textteil des
Bebauungsplanes auf die in den
Nutzungsschablonen des Planteils
angegebenen maximalen Firsthö-
hen anzupassen. Für den Entwurf
mit seinen Anpassungen im Textteil
wurde die Durchführung der erneu-
ten öffentlichen Beteiligung gemäß
§ 4a (3) BauGB beschlossen.

Räumlicher Geltungsbereich
Die Grenzen des Bebauungspla-
nes/der Örtlichen Bauvorschriften
„Staufenstraße“ sind im abgebilde-
ten Übersichtsplan dargestellt. Das
Plangebiet befindet sich in der
Nordstadt, zwischen der nördlichen
Gebäudezeile an der Hohenstof-
felnstraße im Norden und der Stra-
ße Reckholderbühl im Süden sowie
zwischen der westlichen Gebäude-
zeile an der Oberdorfstraße im
Westen und der Keltenstraße im
Osten. 

Inhalt der Anpassung
des Bebauungsplanes
Der Planteil bleibt unverändert

(Fassung vom 3. September 2012).
Im Textteil (Planungsrechtliche
Festsetzungen/Bebauungsvor-
schriften in der Fassung vom 12. No-
vember 2012) werden die maxima-
len Firsthöhen im WA 4 und im WA 8
auf die in den Nutzungsschablonen
des Planteils angegebenen ange-
passt.

Umweltweltbezogene
Informationen
Zu umweltrelevanten Aspekten lie-
gen keine Informationen vor. Mit
der Anwendung des beschleunig-
ten Verfahrens nach § 13 a BauGB
ist die Erstellung eines Umweltbe-
richts nicht erforderlich.

Erneute Beteiligung der Öffentlich-
keit (erneute öffentliche Ausle-
gung) gemäß § 3 (2) in Verbindung
mit § 4a (3) Satz 2 und 3 BauGB
Die erneute Beteiligung der Öffent-
lichkeit findet vom MMontag, 7. Janu-
ar bis einschließlich Montag, 21. Ja-
nuar 2013 statt. 

In dieser Zeit hängt der Entwurf des
Bebauungsplans und der Örtlichen
Bauvorschriften „Staufenstraße“
mit den angepassten Bebauungs-
vorschriften und mit Begründung
während der allgemeinen Dienst-
stunden im Flur des Fachbereichs
Bauen, Abteilung Stadtplanung, Ju-
lius-Bührer-Straße 2, 1. OG, 78224
Singen, zur Einsichtnahme aus.

Stellungnahmen können nur zu den
angepassten Teilen dieses Entwurfs
schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift in den Zimmern 113-118
vorgebracht werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht innerhalb der Offenlegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
(nur zu den angepassten Teilen) bei
der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Staufenstraße“
(gemäß § 4a (6) BauGB) unberück -
sichtigt bleiben können, sofern die
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bebauungsplanes und der Ört-
lichen Bauvorschriften „Staufen-
straße“ nicht von Bedeutung ist.
Außerdem wird darauf hingewie-
sen, dass ein Antrag nach § 47
VwGO (Normenkontrollantrag) un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen
dieser Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird darauf hingewiesen,
dass ein Bauleitplanverfahren ein
öffentliches Verfahren ist und daher
die dazu eingehenden Stellungnah-
men in öffentlichen Sitzungen (Aus-
schüsse und Gemeinderat) beraten
und entschieden werden, sofern
sich nicht aus der Art der Einwände
oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Ein-
schränkungen ergeben. Die Stel-
lungnahmen werden grundsätzlich
anonym behandelt. 

Ergänzend zur erneuten öffentli-
chen Auslegung kann der Entwurf
des Bebauungsplans und der Örtli-
chen Bauvorschriften „Staufenstra-
ße“ mit allen dazugehörigen Unter-
lagen auf der Homepage der Stadt
Singen „www.singen.de“ unter
„Bürgerservice/ Planen und Bau-
en/ Stadtplanung, Stadtsanierung
& Denkmalschutz/ Bauleitpläne in
der Bürgerbeteiligung“ eingesehen
werden. Stellungnahmen zur er-
neuten öffentlichen Auslegung des
Bebauungsplans/der Örtlichen
Bauvorschriften „Staufenstraße“
müssen jedoch weiterhin schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift in
den Zimmern 113-118 vorgebracht
werden.

Singen, 27. Dezember 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Öffnungszeiten:
Kunstmuseum

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr

Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag u. Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen

(VVG)
Teil-Flächennutzungsplan

„Windenergie“ der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen

Aufstellungsbeschluss gemäß § 2
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Gemeinsame Ausschuss der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 21. Dezember 2012 die
Aufstellung des Teilflächennut-
zungsplans „Windenergie“ be-
schlossen. Ziel der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft ist,
durch die planerische Steuerung
eine Konzentration der Windkraft-
standorte einerseits zu ermögli-
chen und andererseits das wert-
volle Landschaftsbild und die öko-
logische Wertigkeit in Teilen der
Verwaltungsgemeinschaft zu
schützen. 

Der Aufstellungsbeschluss ist zur
Information vom 114. Januar bis ein-
schließlich 15. Februar 2013 zur
allgemeinen Einsicht während den
üblichen Dienststunden an folgen-
den Stellen öffentlich ausgelegt:

– SStadt Singen, Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, DAS

2, Julius-Bührer-Straße 2, 1. OG,
Flur, Zimmer 113-118, 78224 Sin-
gen, Telefon 07731/85-367 

– GGemeinde Rielasingen Worblin-
gen, Bürgermeisteramt, Lessings-
traße 2, 1. OG, Flur und Zimmer 28,
78239 Rielasingen-Worblingen,
Telefon 07731/9321-0 

– GGemeinde Steißlingen, Bürger-
meisteramt, Schulstraße 19, Neu-
bau, 1.OG, Flur, Zimmer 15, 78256
Steißlingen, Telefon 07738/9293-
10

– GGemeinde Volkertshausen, Bür-
germeisteramt, Hauptstraße 27,
Zimmer 5, 78269 Volkertshausen,
Telefon 07774/9310-0 

Ergänzend kann der Aufstellungs-
beschluss des Teil-Flächennut-
zungsplans „Windenergie“ auf der
Homepage der Stadt Singen
„www.singen.de“ unter „Verwal-
tung, Politik/Aktuell aus dem Rat-
haus/Amtliche Bekanntmachun-
gen“ oder unter „Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt/Stadtplanung/
Bürgerbeteiligung“ eingesehen
werden. 

Singen, 27. Dezember 2012
Der Vorsitzende des Gemeinsamen
Ausschusses der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am 14.
und 15. Januar in der Scheffelhalle

(Schaffhauser Straße 32) statt. Am
14. Januar von 14 bis 19.30 Uhr und
am 15. Januar von 10 bis 19.30 Uhr. 

Blutspendetermin

Tourist Info 
Das Büro der Tourist Information
Singen in der Stadthalle ist bis ein-
schließlich Freitag, 4. Januar, ge-
schlossen. Das Büro in der Markt-
passage (Telefon 07731/85-262) hat

am 31. Dezember zu, ist aber an -
sons ten während den Weihnachtsfe-
rien zu den üblichen Zeiten offen:
werktags von 9 bis 18 Uhr und
samstags von 10 bis 13 Uhr. 
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Aus den Fraktionen
CDU 
Antrag der CDU-Fraktion zum
Teilflächennutzungsplan
 Windenergie der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft
 Singen (Aufstellungsbe-
schluss) Berücksichtigung der
Sichtbarkeitsanalyse in Bezug
auf den Schienerberg in der
rechtlich gebotenen Form
In den Aufstellungsbeschluss soll
die Analyse der Landschaft um den
Bodensee, d.h. die Sichtbarkeit von

Windkraftanla-
gen auf den Hö-
henzügen von

verschiedenen Standpunkten am
Bodenseeufer aus, mit einfließen. 
In der Sitzungsvorlage vom
18.12.2012, Nr.2012/404 wird diese
Analyse in rechtlich ungenügender
Weise wie folgt dargestellt, Zitat:
„Die Gesamtbeurteilung der Kultur-
landschaften und Landschaft ist
ebenso wie eine Analyse der Land-
schaft um den Bodensee, d.h. die
Sichtbarkeit von Windkraftanlagen
auf den Höhenzügen von verschie-
denen Standpunkten am Bodense-
eufer aus, dokumentiert“. Nachfol-
gend werden noch 2 kaum lesbare
Landschaftskarten in Passfoto-Grö-
ße abgedruckt (vgl. Seite 5/6): In
diesen Karten werden u.a. Land-
schaftsbereiche mit sehr hoher Emp-
findlichkeit gegenüber Windkraftan-
lagen dokumentiert (Landschafts-
räume mit besonderer Eigenart, Be-
reiche internationaler/nationaler
Bedeutung/Entfernung zum Boden-
see bis zu 10 Kilometer). Weitere
schriftliche Angaben erfolgen in der
Beschlussvorlage nicht.
In der nichtöffentlichen Sitzung des
Ausschusses für Stadtplanung und
Bauen vom 17.10.2012 wurden von
der Singener Stadtverwaltung diese
Sichtbarkeitsanalyse sowie die kriti-
sche Bezugnahme zum Schiener-
berg mündlich dargestellt. Entspre-
chende lesbare Karten wurden per
Power-Point-Präsentation darge-
legt. In einer Präsentationskarte
wurde auf die gleiche Zielsetzung
auf der gesamten deutschen Uferli-
nie hingewiesen. Hierbei war er-
kennbar, dass der Schienerberg in
der Zone mit hoher Empfindlichkeit
und sehr guter Sichtbarkeit vom Bo-
denseeufer aus liegt. 

Wir beantragen: 
1. Die bisher mündliche (nichtöffent-
liche) kritische Darlegung (siehe
oben) der Stadt Singen muss schrift-
lich im Aufstellungsbeschluss auf-
genommen werden. 

2. Dem Gemeinderat ist zu Doku-
mentationszwecken eine größere
und besser lesbare Karte einschließ-
lich der Sichtbarkeitsanalyse zu
überlassen. In diesem Zusammen-
hang muss auf die ablehnende Hal-
tung des Landratsamts Konstanz
(Untere Naturschutzbehörde) in ver-
gleichbaren Fällen hingewiesen
werden (Argumentation entspre-
chend der Sichtbarkeitsanalyse).
Der Landkreis Konstanz hat sich kri-
tisch in die Diskussion um mögliche
Standorte für Windkraftanlagen im
benachbarten Bodenseekreis einge-
schaltet (siehe auch Berichterstat-
tung der regionalen Presse u.a. vom
24.10.2012). 
In Bezug auf eine Anlage bei Über-
lingen/Nesselwangen heißt es: Der
Standort bewirkt aufgrund seiner
Fernwirkung einen erheblichen Ein-
griff durch technische Überformung
der Bodenseelandschaft. Die Kultur-
landschaft am See sei in ihrer Aus-
prägung einzigartig und solle von
Vorhaben „mit derartig raumbe-
deutsamen Auswirkungen freigehal-
ten werden“ so lautet die Empfeh-
lung aus dem Konstanzer Landrats-
amt. 
Bei Anwendung dieser rechtlichen
Maßstäbe und unter Berücksichti-
gung der Sichtbarkeitsanalyse kann
das Landratsamt Konstanz in Bezug
auf die Fläche am Schienerberg zu
keiner anderen rechtlichen Beurtei-
lung kommen. Deswegen möchten
wir nicht erst ein späteres Genehmi-
gungsverfahren durch das Landrats-
amt Konstanz abwarten.

Wir beantragen: 
3. die Stadt Singen soll eine rechtli-
che Auskunft/Stellungnahme über
den Standort Schienerberg (u.a. un-
ter Berücksichtigung der Sichtbar-
keitsanalyse) beim Landratsamt
Konstanz einholen und innerhalb
von 2 Monaten dem Gemeinderat
vorlegen.

Weitere Mängel in der Sitzungsvor-
lage (Aufstellungsbeschluss): Auf
Seite 6 werden mehrere Potential-
flächen mit Nummern benannt. Die
Nummern 5, 14 und 15 bezeichnen
Flächen auf dem Schienerberg. Fer-
ner wird noch erläutert, dass diese
Flächen auch Bereiche auf benach-
barten Gemeinden einschließen. 

Wir beantragen, dass dem Gemein-
derat folgende fehlende Angaben
von der Stadt Singen schriftlich dar-
gelegt werden: 
4. Wie groß (genaue Flächenanga-
be) ist insgesamt die Potentialfläche
auf dem Schienerberg auf Singener
Gemarkung? 

5. Wie groß sind die anteiligen Flä-
chen auf Singener Gemarkung  bei
den o.g. Nummern 5, 14 und 15? 
6. Die o.g. Flächen sind auf einer
wiederum kleinen kaum lesbaren
Karte (Seite 58) dargestellt. Eine
räumliche Abgrenzung ist nicht er-
kennbar. Auch hier ist dem Gemein-
derat eine größere und gut lesbare
Karte zu überlassen. 
7. Auf Seite 21 befindet sich eine
Karte, auf welcher u.a. flächenhafte
Naturdenkmale (u.a. Bohlinger
Schlucht) kartiert wurden. Es erfolg-
te jedoch keine Kartierung des flä-
chenhaften (christlichen) Natur-
denkmals „Bohlinger Stationen-
weg“. Eine entsprechende Kartie-
rung ist nachzuholen und in den
Steckbriefen festzuhalten. Wie groß
sind die Flächen dieser beiden Na-
turdenkmale? Auf einen entspre-
chenden mündlichen Antrag vom
17.10.2012 wird hingewiesen.

Weitere Verfahrensabfolge (Ge-
meinsamer Ausschuss der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft):
TOP 4 der Gemeinderatssitzung vom
18.12.2012 beinhaltet die Vorbera-
tung über den Teilflächennutzungs-
plan Windenergie der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlin-
gen und Volkertshausen – Aufstel-
lungsbeschluss – und wird am Frei-
tag 21.12.2012 im Gemeinsamen
Ausschuss der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft unter TOP 2 wie
folgt behandelt: Beschlussfassung
über den Teilflächennutzungsplan
Windenergie der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Singen, Rie-
lasingen-Worblingen, Steißlingen
und Volkertshausen – Aufstellungs-
beschluss 

Wir beantragen für die Sitzung vom
21.12.2012 des Gemeinsamen Aus-
schusses der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft: 
8. Dieser Antrag vom 14.12.2012 so-
wie der Antrag vom 11.12.2012
(„Freihalten des Südens der Raum-
schaft von Windkraftanlagen auf-
grund des erhöhten Konfliktpotenti-
als der besonders sensiblen Natur-
und Landschaftsräume lt. Studie Ha-
ge & Hoppenstedt Partner -Bezu-
gnahme Schienerberg“) sind allen
beteiligten Kommunen und den ent-
sprechenden Gemeinderäten be-
kanntzugeben. 
Diese beiden Anträge müssen auch
Gegenstand der Sitzung der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft
sein.

Marcus König
stellv. Fraktionsvorsitzender

Info der Stadtwerke Singen:

Neue Bustarife
Der Tariferhöhung im Stadtbus Singen zum 1. Januar 2013 wurde vom
Regierungspräsidium Freiburg zugestimmt.
Die ab dem 1. Januar 2013 geltende Preistafel steht auch im Internet un-
ter www.stadtwerke-singen.de. 

AWO sucht Betreuer für Freizeiten
Das Bezirksjugendwerk der AWO Baden e.V. sucht junge Erwachsene (18
bis 30 Jahre) als Betreuer für Kinder- und Jugendfreizeiten im In- und Aus-
land. Neben jeder Menge Spaß bei der pädagogischen Ausbildung in Vor-
bereitungsseminaren, sammeln die TeamerInnen wertvolle Erfahrungen in
der freizeitpädagogischen Kinder- und Jugendbetreuung. 
Wer Interesse hat, ist herzlich zur Auftaktveranstaltung am Samstag, 26. Ja-
nuar, 15 Uhr, bei der Arbeiterwohlfahrt in Singen (Heinrich-Weber-Platz 2)
eingeladen. Siehe auch www.awo-jugendwerk-baden.de. 

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Donnerstag, 27. Dezember: 
Paula Martha Hilde Kramer (93),
Hilda Schmutz (92), Johanna Roth
(90), Sofie Geier (86), Verena-Ma-
ria Elisabeth Magdalene Sofie Trit-
scheller (86), Stefanie Mathilde
Amann (84), Giorgio Calestani
(82), Elisabeth Kapitel (81), Ruth

Theresia Tafel-
meier (80). 
Freitag, 28. De-
zember: 
Bertha Neidhart
(90), Rosa Fi-
scher (88), Dora
Paula Knoll (83),

Winfried Heubach (80). 
Samstag, 29. Dezember: 
Ioannis Michelidakis (92), Ursula
Margarete Zittier (85), Cäcilie Fran-
ziska Jasny (83), Hadwig Schlage-
ter (83), Manfred Hermann (81),
Erich Otto Knobloch (80). 
Sonntag, 30. Dezember:
Walter Pauli (89), Rudolf Emil Wik-
ker (86), Franz Bernkopf (85), An-
na Katharina Roßburg (85), Liese-
lotte Hillebrandt (84), Martin Erich
Mende (84), Hildegard Magdalena
Gimpel (80). 
Montag, 31. Dezember: 
Irene Elisabeth Waibel (93), Hilda
Domke (92), Irma Klara Preisinger

(90), Ilse Elisabeth Maria Liebich
(82). 
Dienstag, 1. Januar:
Franz Fleischer (93), Käthe Bering
(91), Walter Hans Staiger (89), Fritz
Reize (86), Antonija Medjed (83),
Alfred Josef Schwanz (83), Emma
Weber (83), George Kraus (82), In-
geburg Anna Rittershofer (82),
Theresia Spreitzer (81). 
Mittwoch, 2. Januar: 
Istvan Baja (92), Hedwig Hertha
Christmann (92), Elisabeth Haber-
mann (92), Adeline Elisabeth En-
gel (87), Natalie Schützle (84), Alo-
isia Lehmann (83). 

Ehejubilare
Dienstag, 1. Januar:
Eiserne Hochzeit
Özbabacan, Sabri und
Nazire, geb. Acikdilli. 
Goldene Hochzeit
Mehmet Akbudak und
Cemaynur Ak. 
Schröder, Heinz Horst Walter
und Marigard Hedwig Maria,
geb. Müller. 

Wer nicht möchte, dass
sein  Geburts- oder Hoch-
zeitstag veröffentlicht
wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor dem
Termin  telefonisch beim BÜZ
unter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Gutscheinheft zum
 Landesfamilienpass

Das Gutscheinheft 2013 zum
Landesfamilienpass kann ab
sofort beim Bürgerzentrum Sin-
gen, August-Ruf-Straße 13,
während den Öffnungszeiten
(Montag bis Freitag 8 bis 18
Uhr) abgeholt werden. Neuan-
träge können ebenfalls hier ge-
stellt werden. Telefonische Aus-
kunft unter 85-600. 

Wer bekommt einen Landesfa-
milienpass?
☺ Familien mit mindestens drei
kindergeldberechtigten Kin-
dern, die mit ihren Eltern in
häuslicher Gemeinschaft leben 
☺ Familien mit nur einem El-
ternteil, die mit mindestens ei-
nem kindergeldberechtigten
Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben 
☺ Familien mit einem kinder-
geldberechtigten schwerbehin-
derten Kind 

Der berechtigte Personenkreis
kann mit dem Gutscheinheft
Staatliche Schlösser und Gär-
ten, die staatlichen Museen des
Landes und andere Einrichtun-
gen unentgeltlich oder vergün-
stigt besuchen. Insgesamt be-
rechtigt das Gutscheinheft zu
19 vergünstigten Besuchen. 

Traditionsgemäß begrüßen viele
Menschen das neue Jahr mit einem
Feuerwerk in der Silvesternacht. Wer
nicht schon zum Jahresbeginn böse
überrascht werden will, sollte fol-
gende wichtige Verhaltensregeln im
Umgang mit Feuerwerkskörpern be-
achten: 

• Verkauft werden dürfen Feuer-
werkskörper dieses Jahr nur vom 28.
bis 31. Dezember. Die Benutzung
dieser Feuerwerkskörper ist aus-
schließlich vom 31. Dezember, 0 Uhr,
bis 1. Januar, 24 Uhr, gestattet. Ein
Abbrennen außerhalb dieses Zei-
traumes ist verboten. Außerdem
dürfen Feuerwerkskörper nicht in
unmittelbarer Nähe von Kirchen,
Krankenhäusern, Kinder- und Alten-
heimen sowie Fachwerkhäusern ab-
gebrannt werden. 

• Beim Abbrennen von Feuerwerks-
artikeln auch immer auf Personen
achten, die sich in unmittelbarer Nä-
he und damit im Gefahrenbereich
befinden. Rücksichtnahme auf die
Bedürfnisse von Alten, Kranken und
Kindern ist selbstverständlich. 

• Feuerwerkskörper haben in den
Händen von Kindern und Jugendli-
chen unter 18 Jahren nichts zu su-
chen haben. Der Handel bietet eine
Vielzahl von Feuerwerkskörpern für
Kinder z.B. sogenannte „Tischfeuer-
werke“ an, die bei Beachtung der Si-
cherheitsvorschriften auch von Ju-
gendlichen benutzt werden können. 

Wichtig: Wer pyrotechnische Muni-
tion aus Schreckschuss- oder Gaspi-
stolen/-revolvern verschießen
möchte, darf dies nicht auf öffentli-
chem Gelände. 

• Erlaubt ist nur das Abschießen auf
eigenem Gelände oder auf einem
anderen privaten Grundstück mit Zu-
stimmung der Person, die das Haus-
recht ausübt. Schießen darf außer-

dem nur, wer mindestens 18 Jahre alt
ist. Geschossen werden darf ledig-
lich senkrecht nach oben in die Luft;

auf möglicherweise herabfallende
Teile ist zu achten.

• Selbstverständlich darf nicht auf
Menschen oder Tiere gezielt oder in
der Nähe von leicht brennbaren Ob-
jekten geschossen werden.

Für weitere Fragen zum Thema, steht
die Abteilung Sicherheit
und Ordnung der Stadtver-
waltung Singen unter Tele-
fon 85-620 gerne zur Verfü-
gung. 

Silvesterknaller: Sicher ins neue Jahr

Verkauft werden dürfen Feuer-
werkskörper dieses Jahr nur
vom 28. bis 31. Dezember. Die
Benutzung dieser Feuerwerks-
körper ist ausschließlich vom
31. Dezember, 0 Uhr, bis 1. Ja-
nuar, 24 Uhr, gestattet. Ein
Abbrennen außerhalb dieses
Zeitraumes ist verboten. 

Feuerwerkskörper haben
in den Händen von Kin-
dern und Jugendlichen
unter 18 Jahren nichts zu
suchen! ! 

i

Um den Singenern und Gästen auch
in Zukunft ein attraktives Angebot an
kostenlosen öffentlichen Toiletten
bieten zu können, sucht die Stadt für
das Projekt „Nette Toilette“ weitere
Partnerbetriebe aus der Gast -
ronomie. Ziel ist ein dichteres Netz
an öffentlich zugänglichen Toiletten
und somit die Erhöhung der Aufent-
haltsqualität in der Innenstadt.

Seit April 2007 läuft in Singen die
Aktion „Nette Toilette“, in der Gast -
ronomiebetriebe in der Innenstadt
ihre Toiletten während den Öff-
nungszeiten kostenlos zur Benut-
zung bereit stellen. Die Stadt Singen

zahlt den Betrie-
ben eine Auf-
wandsentschädi-
gung.

Viele Gäste und
Besucher der Sin-
gener Innenstadt tun sich schwer, ei-
ne öffentliche Toilette zu finden. Ge-
rade für ältere Menschen ist dies oft-
mals eine große Belastung. Deshalb
hat die Stadt Singen im Frühjahr
2007 das Projekt „Nette Toilette“ ge-
startet. Gäste und Besucher der In-
nenstadt können während ihres Auf-
enthaltes oder Bummels die saube-
ren Toiletten der teilnehmenden

Gaststätten nut-
zen, ohne hierfür
ein Entgelt ent-
richten zu müs-
sen. Im Gegen-
zug erhalten die
teilnehmenden

Gaststätten von der Stadt für den zu-
sätzlichen Reinigungsaufwand eine
Aufwandsentschädigung.

Gekennzeichnet sind die teilneh-
menden Gastronomiebetriebe au-
ßen mit dem Aufkleber „Nette Toilet-
te“, der darauf hinweist, dass Besu-
cher ohne Konsumierungszwang die
dortige Toilette aufsuchen können. 

Für die Gastronomiebetriebe be-
steht durch die Teilnahme die Mög-
lichkeit, neue Gäste in die Lokale zu
bekommen und einen kleinen Zu-
schuss für den Betrieb der ohnehin
bestehenden Toilettenanlage zu er-
halten.

Wer einen gastronomischen Betrieb
führt und Interesse hat, an der „Net-
ten Toilette“ teilzuneh-
men (oder weitere In-
formationen wünscht),
meldet sich bitte bei
der Stabstelle Wirt-
schaftsförderung (Te-
lefon 07731/85-106). 

Gastronomen für „Nette Toilette“ gesucht

i

EINLADUNG
ZUM NEUJAHRS -

EMPFANG
Sehr geehrte

Bürgerinnen und Bürger,
ich wünsche Ihnen

ein gutes neues Jahr
und lade Sie bereits jetzt
zum Neujahrsempfang

der Stadt Singen
herzlich ein. 

Er findet am Freitag,
18. Januar 2013,

um 19 Uhr
in der Stadthalle statt. 

Ich freue mich auf Sie!
Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Oliver Ehret,
Oberbürgermeister

Richtfest für die Kita Masurenstraße – und das wurde gebührend gefeiert: Die Arbeiten der Erweiterung
des Kinderhauses gehen gut voran; Ziel ist, dass zum 1. September 2013 zwei neue Krippengruppen
mit je zehn Kindern an den Start gehen. Oberbürgermeister Oliver Ehret betonte, dass dies eine große
Bereicherung für die Stadt und ihre jungen Familien sei. Ab September hat die Kita Masurenstraße
dann fünf Gruppen mit 76 Kindern von 0 bis 13 Jahren, davon 28 Kinder unter drei Jahren (zwei Krip-
pengruppen, zwei bestehende altersgemischte Gruppen mit Kindern ab zwei Jahren). Die „Erweite-
rung“ besteht übrigens aus einem hochwertigen zertifizierten Passivhaus. 

Kindertagesstätte Masurenstraße feierte fröhliches Richtfest 



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Bereits zum zweiten 
Mal fand am 10. Dezember der Lich-
terabend an der Pestalozzischule 
statt. Dank der guten Organisation 
von Nadja Beller und der intensiven 
Vorbereitung aller Lehrerinnen und 
Lehrer begann die Veranstaltung 
pünktlich um 17.30 Uhr. Die ganze 
Schule erstrahlte in einem ganz be-
sonderen Glanz.
Im Schein von vielen, vielen Kerzen 
und Lichterketten begrüßte der Chor 
der Pestalozzischule unter der Lei-
tung von Annette Söket und Elisa-
beth Paul die Besucher in der Vorhal-
le mit dem Lied »Leuchte kleiner 
Stern«. In weiteren Liedern traten Ju-
lia Hermann mit der Klarinette, Tobi-
as Streit mit der Mundharmonika 

und Tobias Wagner und Mohammed 
Hnaideq als Solisten gemeinsam mit 
dem Chor auf.
In den schön geschmückten Gängen 
und im Kerzenschein fanden die Be-
sucher ein sehr vielfältiges Angebot 
an Selbstgebasteltem und Selbstge-
backenem vor, das viele kleine und 
große Hände von Klasse 1 bis Klasse 
9 in den letzten zwei Wochen herge-
stellt hatten. Für das leibliche Wohl 
sorgten Klasse 7 und Klasse 9 sowie 
der Förderverein mit Waffeln, Suppe, 
Zopf, Punsch und Linzertorte.
Ein Geschenk in der Tasche, ein 
Stück Linzertorte in der Hand, Weih-
nachtsduft in der Nase und strahlen-
de Kinderaugen im Kerzenschein, so 
endete ein besinnlicher Abend.

Leuchtendes Fest
Lichterabend an Pestalozzischule

Die Schülerinnen und Schüler der Pestalozzischule brachten ihre ganze Schule 
zum Leuchten. swb-Bild: pr

Singen (swb). Besinnliche Stimmung 
herrschte in der Pausenhalle der Ek-
kehard-Realschule in Singen. Wäh-
rend es draußen schneite, bummelten 
die Gäste von Stand zu Stand, wo 
unter anderem Papierweihnachts-
sterne, bunte Weihnachtskarten, Vo-
gelhäuschen, Weihnachtsengel und 
leckere Plätzchen angeboten wurden 
sowie Tücher, Schmuck, Schlüsselan-
hänger und anderes Kunsthandwerk 
aus Mali. Um auch in diesem Jahr 
mit dem Erlös des Weihnachtsmark-
tes den Verein KA MALI DEME Helft 
Mali e. V. zu unterstützen, der in Ma-
li durch verschiedene Projekte Hilfe 
zur Selbsthilfe leistet und damit »Zei-
chen der Hoffnung« setzt, hatten die 

Schülerinnen und Schüler in den 
letzten Wochen allerlei Kreatives und 
Dekoratives hergestellt. Die Auswahl 
an den Ständen war vielfältig. Lese-
ratten wurden am Bücherstand fün-
dig, Sportskanonen tobten sich beim 
Dosenwerfen aus.
Im Glanz der Lichterketten stärkten 
sich die Besucher mit warmen Waf-
feln und heißem Punsch, belegten 
Brötchen, Pommes, Hot Dogs oder 
Kaffee und Kuchen. 
Alle Beteiligten freuen sich sehr da-
rüber, dass in diesem Jahr eine Spen-
densumme von 2176,30 Euro zu-
sammengekommen ist, die in ein 
Gartenbauprojekt in Mali fließen 
wird.

Dickes Plus für Mali
Weihnachtsmarkt in Ekkehardschule

Ein faszinierender Weihnachtsmarkt wurde auch dieses Jahr wieder in der Ekke-
hard-Realschule durchgeführt. swb-Bild: pr

Singen (swb). Ein 46 Jahre alter Fah-
rer eines Audis fuhr am Dienstag, ge-
gen 23.30 Uhr, auf der Schaffhauser 
Straße stadteinwärts und musste we-
gen rückstauendem Verkehr vor der 
Aachbrücke anhalten. Dies bekam 
ein mit einem VW Caddy nachfol-
gender 48-Jähriger Mann nicht mit 
und fuhr auf. Der Audi-Fahrer erlitt 
dadurch starke Schmerzen im Rü-
cken-/Nackenbereich (HWS).

Rückstau nicht 
gesehen

Tresor in 
Firma geöffnet

Singen (swb). Über das letzte Wo-
chenende sind Unbekannte gewalt-
sam in die Büroräume einer Autover-
mietung in der Forststraße einge-
drungen. Mit brachialer Gewalt öff-
neten sie einen Tresor und entwende-
ten einen Geldbetrag.

Singen (swb). Die AWO fährt am 
Samstag, 5. Januar, nach Friedingen 
ins Theater. Abfahrt ist im 5-Minu-
ten-Takt ab Liebfrauenkirche 13 Uhr, 
Heinrich-Weber-Platz, Ärztehaus, 
Bahnhof, Lidl, Ebertplatz, Berliner 
Platz, Steißlinger Straße. Anmeldung 
unter Telefon 07731/46292.

AWO fährt
ins Theater
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Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle bleibt bis zum
2. Januar geschlossen. Die Vormit-
tagssprechstunden von Ortsvorste-
her Adolf Oexle am Mittwoch, 2. Ja-
nuar, finden jedoch statt. 

Winterpause
SINGEN KOMMUNAL macht Winter-
pause. Die neue Ausgabe erscheint
am 16. Januar. Redaktionsschluss
bei der Verwaltungsstelle: Mitt-
woch, 9. Januar, 11 Uhr. 

Stadtteilbücherei
Bücherausgabe Stadtteilbücherei
wieder am Montag, 7. Januar, 15.30
bis 17.30 Uhr. 

Mülltermine
Samstag, 29. Dezember:
Gelbe Säcke 
Freitag, 11. Januar:
Christbaumabfuhr 

St. Bartholomäuskirche
Dienstag, 1. Januar, 10.15 Uhr:
Feierliches Hochamt 

Neujahrsempfang
Die Bevölkerung ist zum Neujahr-
sempfang am Sonntag, 6. Januar, um
10.30 Uhr im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus herzlich eingeladen. U.a.
wird Berthold Märkle-Huß zum The-
ma Streuobstbau sprechen.

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle bleibt bis ein-
schließlich 3. Januar geschlossen. 

Mülltermine
Gelber Sack: Donnerstag,
27. Dezember
Restmüll: Freitag, 28. Dezember
Restmüll roter Deckel:
Mittwoch, 9. Januar
Biomüll: Samstag, 29. Dezember, 

Samstag, 5. Januar,
Donnerstag, 10. Januar 
Altpapier: Dienstag, 8. Januar
Christbaumabfuhr:
Freitag, 11. Januar 

Zumba beim SV 
Zumba – ein Tanz-Fitnessprogramm
zu lateinamerikanischer Musik – bie-
tet der Sportverein ab Montag, 7. Ja-
nuar, an. Leiterin: Maria Bennardo,
Telefon 795590. Termin: montags
von 20 bis 21 Uhr in der Aachtalhal-
le. 

Rentner 
Dienstag, 15. Januar, 14 Uhr: Rent-
nernachmittag im Hotel „Zapa“.
Hauptthemen: Jahresrückblick und
Kassenbericht. Gäste sind herzlich
willkommen. 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle bleibt bis ein-
schließlich 3. Januar geschlossen.

Mülltermine
Biomüll: Freitag, 28. Dezember,
4. Januar
Gelber Sack:
Samstag, 29. Dezember 
Restmüll roter Deckel:
Dienstag, 8. Januar
Christbäume: Freitag, 11. Januar

Theater
des TV

Der Turnverein Friedingen 1905 e.V.
lädt zur beliebten Theaterauffüh-
rung, gesprochen in alemannischer
Mundart, am Samstag, 5. Januar, um
20 Uhr in die Schlossberghalle ein.
Die Kindervorstellung beginnt um 14
Uhr. Wie jedes Jahr gibt es eine gro-
ße Tombola. Der Turnverein und die
Theaterspieler der Laiengruppe
freuen sich auf viele Zuschauer. 

Öffnungszeiten
der Verwaltungsstelle

Die Verwaltungsstelle ist wieder ab
8. Januar geöffnet. 
Während den Schulferien bleibt die
Stadtteilbücherei geschlossen. 

Großer Nachmittag
für Senioren

Der große Seniorennachmittag –
jährlich von Ortsverwaltung und Ort-
schaftsrat veranstaltet – findet auch
2013 an „Dreikönig“, 6. Januar, ab 14
Uhr in der Eichenhalle statt. Alle Per-
sonen ab 65 Jahre bzw. die nächstes
Jahr 65 Jahre alt werden, sind herz-
lich eingeladen. 

Neubürgerempfang
Alle Neubürger, die 2012 nach Hau-
sen gezogen sind, werden herzlich
zu einem Empfang am Sonntag, 20.
Januar, im Bürgerhaus eingeladen. 

Mülltermine
Montag, 31. Dezember: Gelbe Säcke 
Donnerstag, 10. Januar: Papiertonne
Freitag, 11. Januar:
Christbaumabfuhr
Nach dem Neujahrs-Dienstag, findet
die Restmüll- und Biomüllabfuhr je-
weils zwei Tage später statt.

Kirchliche
Nachrichten

Sonntag, 30. Dezember, 9 Uhr:
Heilige Messe
Dreikönig, 6. Januar, 10.15 Uhr:
Heilige Messe 
Sonntag, 13. Januar, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier

Krabbelgruppe
Der Treff für Eltern mit Kindern bis
drei Jahren findet ab sofort immer
donnerstags von 9.30 bis 11 Uhr im
Bürgerhaus statt. Bitte beachten:
Die Stadt übernimmt keiner Haftung
bei Schäden jeglicher Art. 

Feuerwehrtermine
Freitag, 11. Januar, 20 Uhr: Jahres-
hauptversammlung im Bürgerhaus.

Montag, 14. Januar, 19.30 Uhr: Probe
der Aktiven am Gerätehaus. 

Freitag, 11. Januar, 15 bis 17 Uhr: Ke-
gelnachmittag der Altersgruppe im
Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Verwaltungsstelle 
Die Verwaltungsstelle ist bis 2. Janu-
ar geschlossen, auch die Sprech-
stunden von Ortsvorsteherin Erika
Güss entfallen in diesem Zeitraum.

Winterpause
SINGEN KOMMUNAL macht Winter-
pause. Erste neue Ausgabe: 16. Ja-
nuar. Redaktionsschluss bei der Ver-
waltungsstelle: Mittwoch, 9. Januar,
16 Uhr. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt wäh-
rend den Schulferien zu. Bücheraus-
gabe wieder am Mittwoch, 9. Januar,
17 bis 19 Uhr. 

Abfall
Donnerstag, 27. Dezember:
Blaue Tonne
Samstag, 31. Dezember: Gelbe Säcke 

St. Johanneskirche
Sonntag, 30. Dezember 10.15 Uhr:
Hl. Messe

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 6. Januar, 8.45 Uhr: Evan-
gelischer Gottesdienst in der St. Jo-
hanneskirche. 

Socken gesucht 
Die Narrenzunft Breame bittet um
viele bunte Socken für die Hallende-
koration. Am Samstag, 12. Januar,
werden die Socken von Haus zu
Haus eingesammelt. Was die Narren
daraus machen, kann man am 2. Fe-
bruar in der Hohenkrähenhalle beim
1. Sockähopf im Breameschopf se-
hen. 

Christbaumverbrennen 
Die Feuerwehrabteilung lädt alle
Einwohner zum Christbaumverbren-
nen am Samstag, 12. Januar, um
16.30 Uhr am Ortsrand von Schlatt
(Richtung Hausen, ca. 150 Meter
nach der Gärtnerei Richtung Auto-
bahn) herzlich ein. Für das leibliche
Wohl ist mit Glühwein, Kinder-
punsch und Grillwürsten bestens

gesorgt. Bei starkem Regen oder
Sturm findet das Christbaumver-
brennen nicht statt. Die Christbäu-
me werden am 12. Januar ab 13 Uhr
eingesammelt. Die Bäume (ohne La-
metta oder sonstigen Weihnachts-
schmuck) bitte gut sichtbar am Stra-
ßen- bzw. Gehwegrand bereitlegen.
Achtung: Die Christbaumabfuhr der
Stadtwerke am 11. Januar findet in
Schlatt nicht statt! Aktuelle Infos am
Abholtag am Feuerwehrdepot, an
den Ortstafeln und auf der Schlatter
Homepage. Die Feuerwehr Schlatt
freut sich auf viele Christbäume und
zahlreiche Zuschauer. 

Postfiliale/Verwaltungsstelle 
Die Postfiliale und Verwaltungsstel-
le bleibt bis einschließlich Montag,
7. Januar, geschlossen. Alle benach-
richtigten Päckchen/Pakete usw.
müssen in dieser Zeit auf der Center-
filiale (Erzbergerstraße 1, Singen)
abgeholt werden. 

Mülltermine
Freitag, 11. Januar, 10 bis 12 Uhr:
Problemstoffsammlung am Feuer-
wehrgerätehaus 

Freitag, 11. Januar:
Christbaumabfuhr. 

Angelsportfreunde
Die Angelsportfreunde laden zur
Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 17. Januar, um 20 Uhr herz-
lich ins Gasthaus „Alte Mühle“  ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Neu-
wahlen. 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Kirchliches 
Gottesdienste Hegau-Klinikum:
Samstag, 29. Dezember, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Samstag, 5. Januar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste
in der
Autobahnkapelle:
Sonntag, 30. De-
zember, 16 Uhr: Ei-
ne Stunde Stille.
Zum Ende des Jah-
res lädt Pfarrer
Gebhard Reichert dazu ein, eine
Stunde in Stille in der Kapelle zu
sitzen – vor Gott 
Silvester, 31. Dezember: kein Got-
tesdienst 

Dienstag, 1. Januar, 16 Uhr: Se-
gensgebet zum neuen Jahr, (Ka-
tholischer Pfarrer Gebhard Rei-
chert und Sandra Hart, musikali-
sche Gestaltung: Chor Höriluja,
Leitung: Uli Hart)
Sonntag, 6. Januar, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier mit Sternsingern (Geb-
hard Reichert)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a:
Montag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr.
Montags besteht die Möglichkeit
der Eucharistischen Anbetung. Al-
le sind willkommen. 

Mittwoch, 2. Januar, 7 Uhr: Ökume-
nisches Morgenlob in der Luther-
kirche.


